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Handout 
 

Inhalt und Vorgehen: 

- Analyse des Sportlehrplans für Gymnasien und Gesamtschulen mit der Fo-
kussierung auf das Bewegungsfeld „Schwimmen“ 

- Vorstellen der Sportart Unterwasser-Rugby Herausstellen seines Bildungsge-
haltes (siehe Abb. 7) 

 

 

Abb. 1. Der Bildungsgehalt von UW-Rugby verdeutlicht durch die Verknüpfung mit den Inhaltsfeldern 

der Kernlehrpläne (eigene Darstellung). 

 

- Vergleich mit Wasserball als größtes „konkurrierendes“ Wassersportspiel 

 

- Einwurf der Notwendigkeit, diese Spiele didaktisch reduzieren zu müssen; ge-

nauso wie alle anderen Großspiele im Sportunterricht 

- Daher Vorschlag der didaktischen Reduktion von UW-Rugby 



- Vorschlag einer Einführung durch Kombination mit Schnorcheltauchen als Ein-

führung in den Umgang mit der ABC-Ausrüstung 

 

Abb. 2. Vorschlag einer didaktischen Abfolge für eine Einführung von UW-Rugby (in Anlehnung an 

Lange und Schultz 2010). 

 

Chancen und Grenzen der Einführung von UW-Rugby im Schulsport: 

 

Chancen Grenzen 

- Tauchen als „Tor zum Schwim-
men“ (Zitat Wilke und Daniel 
2007), um Wasserbewegungsge-
fühl und Wassersicherheit zu ver-
bessern 

- Motivierung der SuS durch Spiel, 
Raufen, Ball im Wasser 

- Förderung der Kooperation der 
SuS untereinander durch das Ab-
wechseln auf einer Position 

- Gesundheitsförderliche Aspekte 

- Hohes Anforderungsprofil des 
Sports -> didaktische Reduktion 
notwendig 

- Organisatorische Schwierigkeiten: 

o ABC-Ausrüstung für alle 

o Schwimmbecken 

o Ball, Körbe, Kappen etc. 

- Ggf. Kooperation zwischen Schu-
len und Vereinen erforderlich 

 

Fazit 

 

Mit UW-Rugby kann viel gelernt werden, es ist nur schwierig auf die Beine zu 
stellen und bedarf viel Organisation und Engagement der Lehrkräfte und bes-
tenfalls Kooperationspartnern diverser Vereine. 


